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Christnacht
Nacht der- Liebe, Nacht der Armen,
Lass dich griissen, sternbereitet;
Lass dich nieder voll Erbarmen,
Wo ein Menschenkind noch leidet.
Lass dich nieder, lichtumflutet,
Auf den einsam dunklen Wegen,
Da mein Herze, angstdurchglutet,
Deinem Kommen schluchzt entgegen.

Tausendnull sind wir geschlagen.
Tausendmal sind wir Verstössen;
Nacht, der Liebe, lass es tagen
Auch im Land der Namenlosen.
Lass um eins uns brünstig bitten,
Dass es einmal Weihnacht werde
In den liebeleeren Hütten
Winterstarrer, kalter Erde.

Nacht der Liebe, Nacht der Armen,
Lass dich griissen, sternbereitet;
Lass dich nieder voll Erbarmen,
Wo ein Menschenkind noch leidet.
Ich ersehne nichts als dieses,
Dass für mich und meine Brüder
Auch ein Stück des Paradieses
Fall auf diese Erde nieder.

Kurt, Leipzig.

Der alten deutschen Zeitschrift «Freundschaft», 1926, entnommen.

Lebt der Autor noch irgendwo in Deutschland? Wir bitten um seine Adresse.


	Christnacht

